
Hinweis
Bei dieser Datei handelt es sich um ein Protokoll, das einen Vortrag im Rahmen
des Chemielehramtsstudiums an der Uni Marburg referiert. Zur besseren
Durchsuchbarkeit wurde zudem eine Texterkennung durchgeführt und hinter das
eingescannte Bild gelegt, so dass Copy & Paste möglich ist – aber Vorsicht, die
Texterkennung wurde nicht korrigiert und ist gerade bei schlecht leserlichen
Dateien mit Fehlern behaftet.

Alle mehr als 700 Protokolle (Anfang 2007) können auf der Seite
http://www.chids.de/veranstaltungen/uebungen_experimentalvortrag.html
eingesehen und heruntergeladen werden.
Zudem stehen auf der Seite www.chids.de weitere Versuche, Lernzirkel und
Staatsexamensarbeiten bereit.

Dr. Ph. Reiß, im Juli 2007
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Experimentalvortrag Lehramt Chemie

.
Einlg~ezielle Effekte der Schwarz/W~iß-Fotografie

/

Der Vortrag beabsichtigt , e1n1ge Beispeile über die Viel­
seitigkeit der Verarbeitung von Schwarz/~eiß-Materialie~

aufzuzeigen. Es soll deutlich werden, daß der Phantasie
und Kreativität nahezu keine Grenzen gesetzt sind.

Zielgruppe: Freiwillige von Foto-Arbeitsge~einschaften

( die heute an fast jeder Schule existieren ).

Auswahl an "Effekten":

··1 e Fotogramme:

Gegenstände •••
a) undurchsichtige ( z~Bc Werkzeug, Metallschmuck USWo

b) durchscheinende ( " Blätter, Blüten, Federn usw" ,
c) durchsichtige ( If Glasschmuck, Scbnapsgläsar,,,.)

werden auf ein Blatt FQtopapier gelegt (evtl. zum besse­
ren Kontakt mit einer Glasscheibe aufgepreßt ) und dieses
für 1 bis 2 sec" belichtet 0 Anschl;ießend wird entwickelt
und fixiert. Ergebnis: Umrisse und gegebenenfalls Struktu­
ren des Gegenstandes werden größengleich abgebildet.

2. KUnstliche Strukturen durch Auflegen von Rasterfo-

Lfen , Glasscheiben ( Kathf;,dral-, Ornamentglas o e ä , ) oder
Perlonstrumpf auf das Fotopapier~

3 ~ G~~effekte:

Bei der Fotografik werden die Grauabstufungen eines Bil­
dew auf ein Minimum reduziert, um die Aussagekraft zu stei­
gern: ein normales Negativ wird auf hart arbeitenden Film
( Dokumcnten-, Reprofilm ) z\'1eimal kopiert ( um wieder
ein Negativ zu erhalten) und dann auf extrahartes Papier
vergrößert" j~rgebn is : Bild besteht nur noch aus reinem
Schwarz und ~eiß.
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glne weitera Art, die Auss '-"-bekr;. .i't eine.. :> Bildes zu erhö'"
hen, indem unwesentliche Teile eines Bildes P. abgeschwächt "
werden: das Wesentliche des Bildes wird mit einem Lack ü- '
berdeckt, der das Silber vor chemischen Angriffen achütztQ
.ias Papier wird so lange im ."Abs chwächer " beLaaaen , bis
gewünschter Freistellungsgrad erreicht ist. '~)er Lack kann
anschließend abgezogen werden.
l"ARN]~R ' scher Abschwächer ( Howard J:l"armer , 1884 ) :

a) l::aaser
Fixiernatron krist.

b ) 'V\lasser
K-hexacyanoferrat(3)

1000 ccm
100 e
200 ccm

20 g

Kurz vor Gebrauch werden 100 eCID von a) mit 5-10 ccm von
b) gemischt.

5. Pseudosolarisation ( .Sabattier-iffekt )

Nach normaler Belichtung und Anentwicklung oines Fotopapiers
wird für 1-2 sec. helles Licht eineeschaltet : an den Grenz­
flächen zwischen den dunklen Partien der Lrstbelichtung
und aufkommender Schwärzung durchr die Zweitbelichtung bil­
den sich weiße I,inien aus , Grund: Das bei Entwicklung ent­
stehende und selbst entwickluneshemmend wirkende Kar setzt
sich vornehmlich dort ab, wo helle und dunkle Bildpartten
aneinandergrenzen.

6. !gfa-Contour-Film

AnnähernQ gleicher ~ffekt wie 5.), jedoch wesentlich ein­
facher und sicherer. Der Agfa-Contour ist ein Äquidensi­
te~film ( Äquidensiten = Ylächen ~~e'eA oder Linien g~ei­

eher Helligkeit, Leuchtdichte ), der in den Größen 9x12
bis 18x24 in den Pachgeschäften zu kaufen ist.
( Kosten ,einer 25-Blattpackung ca. Drl 42.- fUr Qx12, freis
des Spezialentwicklers ca. DM 10.- )

Bleichbad
krist ..

7. Tonung'!'prozesse

a) ~irektes Tonen ohne
Man nehme Na2S

~'fasser

( Bapo: Schwefeltoner )
40 g

100 ccm
Selen grau metall. 1 g

und gebe da hinein das fertig ausfixiate Bild.
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J'~rgebnia: das Bild nimmt eine warmbraune Farbe an.

Beispiel eiDer Metallaalatonung ( Blaentonbad ):

Lag .6.: Wasser
10~ 1ge K~e(CN)JrLsg.

1~ 1ge lla(NH.)HFO.-Lsg.

3:50 ccm
50 CCJI

120 ccm

I
I

Leg.B: 1"1asser 100 CCIII
10~ 1ge Kaliumalaun-Lag. 100 ccm
1~ ige Fe(:5)amaoniumsulfat

Lag. 60 ccm
10~ 1ge laHl04-LBg. 240 cc.m

Gebrauchs16sung: gleiche Teile A und B. Nachbehandlung in
1~ iger Borax-Lag. SohluSwässerung 20 m1D.

Hierbei wird das Bl1ds11ber durch,r~tall-Ferrooyan1deer--setzt ( Ferrooyaneisen = blau, Ferrocyanvanad1um = grUn,
Ferrocyankupfer = rot, Ferroc;yanuran • rotbraun )

b) Indirektes Tonen mit Bleichbad:

Bsp.: Schwe:C'eltoner, ergibt mit ange:rtlhrtem Bleichbad ( 1
warmbraune Bildtöne : ~

Bleichbad ( Agfa 500 ): 10~ ige K,!e(CN)a-Lsg 600 ocm 1
10% ige KBr-Lsg. 40 ccm
Vlasser '60 ccm

Toner: V/aaser
Na2S krlst.

1000 ccm
5 g

.,' e) Chromogene Farbentwickl.ung:

Z.B. Multltoner I und 11 der Fa. TETh~AL. Hamburg
( Preis für 1 kompl. Satz !"!ultitoner I ca, D1vI 40.­

Preis fUr 1 kompl. Satz Multitoner 11 ea, Df-1 50.-)

11ir Interessierte am "Selbstmixen": vollständige (fRä:'::=·..::
~._...... .- '

zepte"u.a, in: Spi:Srl/Weizsäcker:. 'Qtögr.-atistrhd-llä:
zeptbuch, Knapp-Verlag, DUaseldorf
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